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B. JAEGER, Berlin

Zur Svnonymie und Verbreitung von Acupalpus puncticollis 
COQUEREL, 1858 und A capalpus paludicola REIITER, 1881 
(Col., Carabidae)

S u m m a r y  Type- and materialstudies of Acupalpus paludicola REITTER, puncticollis CO
QUEREL and reitteri RAGU SA result the fo llow ing  changes in nomenclature:
Acupalpus paludicola REITTER, status nov.
Acupalpus reitteri RAGUSA, syn. nov. ad Acupalpus puncticollis COQUEREL 
Based on this new situation the distribution of A. paludicola REITTER and A. puncticollis CO
QUEREL is presented.
P e 3 io m e MccjieflOBamie ranoB m MaTepna;ia ot Acupalpus paludicola REITTER, puncticollis  CO
QUEREL m reitteri RAGU SA «aBâ M c^eflyiomwe H3MeHeHHH b HOMemuiaType : A. palludicola  status 
nov., A. reitteri syn. nov. ad A. puncticollis.
Ha ocHOBaHMe n3MeHeHHOM HOMeHK̂ aTypw n0Ka3biBai0T pacnpocTpaHeHiie ot A. paludicola m A. puncti
collis.

Einleitung
Nach Auswertung eines umfangreichen M ate
rials von Acupalpus puncticollis COQU., palu
dicola REITT. und reitteri RAG. konnte fest
gestellt werden, daß sich unter diesen Namen 
zwei Arten mit wahrscheinlich allopatrischer 
Verbreitung verbergen. Die heute in dieser 
Gruppe bestehende Namenskonfusion läßt sich 
darauf zurückführen, daß die Trennung bei
der Arten kompliziert ist und die Verbreitung 
in der Vergangenheit nur unzureichend be
kannt war. Daraus resultierten schließlich 
eine Reihe von Fehlinterpretationen und un
gerechtfertigten Synonymisierungen. Nach 
durchgeführter Revision von Typen, authen
tischen Exemplaren sowie eines reichhaltigen 
Materials aus dem Verbreitungsgebiet der be
treffenden Arten kann in der vorliegenden 
Arbeit die Synonymie und Verbreitung beider 
Spezies geklärt werden.

Material und M ethode
Die unter der Rubrik „Verbreitung“ aui'ge- 
l'ührten Fundorte werden entsprechend den 
Originaletiketten zitiert und soweit möglich 
innerhalb der Länder den jeweiligen V erw al
tungseinheiten zugeordnet. Allgem eine oder 
unklare Fundortangaben werden am Beginn 
des betreffenden Landes in Anführungsstri- 
chen angeführt. In Klammern werden die 
Aufbewahrungsorte der zitierten Belege ange

geben. Die dabei verwendeten Abkürzungen 
sind nachfolgend erläutert, soweit sie nicht 
schon in vorangegangenen Arbeiten des Autors 
(JAEGER, 1988 und im  Druck) erklärt w ur
den.

Tor — Museo Regionale di Scienze Naturali, 
Torino, Italien 

cBUL -  Coll. BULIRSCH, Lovosice, ČSSR 
cHEI -  Coll. HEINZ, W ald-M ichelbach, BRD

Für die Ausleihe des untersuchten Materials 
danke ich an dieser Stelle den betreffenden 
Museen und den Besitzern privater Samm
lungen. Mein besonderer Dank für die Aus
leihe des Typenmaterials gilt Herrn Dr. O. 
M ERKL (Budapest) und Herrn Dr. M. JÄCH 
(Wien).

Das untersuchte Material wurde soweit not
wendig, genitalpräpariert, w obei die Aedoeagi 
ohne vorherige chemische Aufhellung mittels 
Kalilauge oder Milchsäure in Kanadabalsam 
eingebettet wurden.

Habitus- und Aedoeaguszeichnung'en wurden 
jew eils im gleichen Maßstab mittels Okular
netzmikrometer angefertigt.

Spezieller Teil

Der Artkom plex des Acupalpus puncticollis 
COQU. und paludicola REITT.
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A. puncticollis COQU. und paludicola REITT. 
sind offenbar zwei sehr nahe verwandte A r
ten, die in einer Reihe von Merkmalen, wie 
der Mikroskulptur, der deutlichen Punktierung 
der Basalgruben des Halsschildes, der Färbung 
und dem Grundaufbau des Aedoeagus und 
dessen Internalsackes (Besitz von größeren 
schuppenartigen Dörnchen) übereinstimmen. 
Nur auf Grund dieser großen Ähnlichkeit läßt 
es sich erklären, daß einige Autoren wie REIT
TER (1900), SAHLBERG (1902-1903) und 
MÜLLER (1926) und (1933) die spezifische 
Vei’schiedenheit beider Taxa nicht erkannten 
und diese als Synonyme betrachteten.

Trotz der großen Ähnlichkeit und der nicht un
erheblichen Variationsbreite sowie der allo- 
patrischen Verbreitung der betreffenden A r
ten, die auch für eine Klassifizierung als Sub
spezies sprechen würde, betrachte ich die später 
noch zu besprechenden Merkmale als aus
reichend, um beiden Taxa Artrang einzuräu
men, zumal abzuwarten bleibt, ob nicht beide 
Arten doch sympatrisch in Süditalien oder auf 
Sizilien Vorkommen, was die hier angenom
mene spezifische Verschiedenheit wahrschein
licher machen würde. Unter der Voraussetzung, 
daß es sich bei A. puncticollis COQU. und 
paludicola REITT. um verschiedene Spezies 
handelt, bilden diese eine Artengruppe, zu der 
m öglicherweise auch A. suturalis DEJ. gehört. 
Die so definierte puncticollis-Gruppe läßt sich 
gegen andere derartige Einheiten w ie der par- 
vulus-Gruppe, der cantabricus-Gruppe und der 
?iotafws-Gruppe durch entsprechende M erk
malskom plexe gut abgrenzen.

Acupalpus puncticollis COQUEREL, 1858
Ann. Soc. ent. Fr., 1858, p. 761 (loc. typ.: Mers 
el Kebir) =  Acupalpus reitteri RAGUSA, 1886, 
syn. nov.
Nat. Sic., 1886, p. 158 (loc. typ.: Palermo) 

T y p e n m a t e r i a l
A. puncticollis COQU. — Nach Angabe von BE
DEL (1899), der den Typus bereits 1878 studiert 
hatte, befanden sich die Typen in der Coll. 
FAIRM AIRE. Nach HORN und KAHLE (1935) 
wird diese Sammlung im Museum Paris auf
bewahrt. K ollege CL. JEANNE, der sich be
müht hatte, den Typus in der Coll. FAIRM AIRE 
zu finden, teilte mir aber mit, daß keine der
artigen Exemplare in dieser Sammlung vor
handen sind.
A. reitteri RAGU SA — Nach Angaben von 
HORN und KAH LE (1936) ist die Coll. RA -

GUSA vereinzelt worden. Teile der Sammlung 
befinden sich nach brieflicher Mitteilung von 
SAM A in^einer Institutssammlung auf Sizilien, 
aus w elcher aber keine Ausleihe möglich ist, 
zumal fraglich bleibt, ob die reitteri-Typen in 
diesem Sammlungsteil aufbewahrt werden.
In der Coll. REITTER befand sich ein Exem 
plar mit den Etiketten „Sicilia, n. sp.“ und 
„Acupalpus reitteri RAGUSA, 1886, 158“ w el
ches, wenn nicht als Syntypus, so doch als 
authentisches Exemplar betrachtet werden 
kann. RAGUSA hatte in seiner Beschreibung 
bemerkt, daß er REITTER die Kenntnis dieser 
neuen Art verdankt, da dieser ihm die Unter
schiede zu Acupalpus morulus REITTER und 
suturalis DEJ. mitgeteilt hatte. Offenbar hatten 
REITTER und RAGUSA nahezu gleichzeitig 
erkannt, daß das fragliche Taxon noch unbe
schrieben war, und RAGU SA hat wahrschein
lich seine Exemplare REITTER gesandt, um 
sie von diesem mit den genannten Arten ver
gleichen zu lassen. REITTER, der offensichtlich 
selbst ein Stück (eben das oben genannte) in 
seiner Sammlung hatte, überließ dann offenbar 
RAGU SA die Beschreibung von Acupalpus 
reitteri. Das genannte Exemplar ist also ver
mutlich mit den Typen verglichen worden. 
Weiteres authentisches Material von RAGU SA 
befindet sich außerdem in der Coll. FIORI (im 
Museum für Naturkunde, Bei’lin).
G e s c h i c h t e  u n d  S y n o n y m i e  
1856 beschrieb COQUEREL aus Algerien (Mers 
el Kebir) einen Bradycellus puncticollis. Seine 
relativ umfangreiche Beschreibung läßt aller
dings keinen sicheren Schluß zu, ob es sich bei 
Bradycellus puncticollis COQU. um die hier zu 
behandelnde Art aus der Verwandtschaft von
A. paludicola REITTER handelt, die mit A. reit
teri RAGU SA identisch ist, oder ob es sich 
m öglicherweise um A. luteatus DFT. handelt, 
auf welchen die Beschreibung ebenfalls be
zogen werden könnte. BEDEL (1887) stellte
B. puncticollis in die Gattung Acupalpus und 
ordnete ihn hier hinter A. brunnipes STRM. 
ein. 1809 führte er die Art in der Synonymie 
von A. luteatus DFT. (die diesbezügliche Status
änderung von BEDEL dürfte zweifelhaft sein, 
da sich in der Coll. REITTER ein Exemplar 
mit der Etikette „luteatus v. puncticollis COQ. 
teste BEDEL“ befand, welches jedoch nicht zu 
luteatus DFT., sondern zu brunnipes STRM. 
gehörte). SAHLBERG (1902—1903) synonym i- 
sierte schließlich Acupalpus puncticollis mit 
paludicola REITTER und vereinigte somit un
gerechtfertigt zwei verschiedene Taxa unter 
dem Namen puncticollis. Im gleichen Zeitraum
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meldete er unter nochmaliger Erwähnung der 
Synonymie die Art aus Tunesien. Nachfolgende 
Autoren, w ie M ÜLLER (1926, 1933) und M AG I- 
STRETTI (1965), folgten dieser Auffassung, 
wobei aber letzterer Zw eifel an der Richtigkeit 
der Synonymie hegte, sie aber schließlich be
stehen ließ. Daß M AGISTRETTI seine Beden
ken zu Recht geäußert hatte, w ird noch im K a
pitel „A . paludicola“ zu besprechen sein. Daß 
aber weder er noch andere Autoren vor ihm 
w ie M ÜLLER (1926, 1933) und REITTER (1900) 
die Übereinstimmung der als A. reitteri RAG. 
beschriebenen sizilianischen Exemplare mit 
den nordafrikanischen A. puncticollis erkannt 
haben, läßt sich w ohl nur so erklären, daß 
A. reitteri stets als Endemit von Sizilien galt 
und entsprechendes Material nicht untersucht 
wurde. Im Gegensatz zu A. puncticollis, der ja 
sowohl auf das nordafrikanische Taxon als 
auch auf die ostmediterranen Populationen 
bezogen wurde, ist A. reitteri durch verschie
dene Autoren, w ie REITTER (1900), FIORI 
(1903), PO RTA (1922) und SAM A (1983) einheit
lich interpretiert worden, was insofern auch 
einleuchtend erscheint, als A. paludicola REIT
TER offenbar auf Sizilien nicht vorkommt. 
Unter dem Kapitel Typenmaterial wurde be
reits erwähnt, daß eine Untersuchung der 
COQUERELschen Typen nicht möglich war. 
Davon ausgehend erscheint es am sinnvollsten, 
vorerst den Namen puncticollis für das Taxon 
aus Algerien, Tunesien und Sizilien zu ver
wenden, zumal die Vereinigung von beiden hier 
zu behandelnden Taxa unter dem Namen punc
ticollis durch verschiedene ältere Autoren ge
genstandslos wird, da der Status von A. palu
dicola REITTER im folgenden Kapitel ein
deutig abgeklärt wird. A. reitteri RAGUSA ist 
somit auf Grund der Übereinstimmung in 
den wesentlichsten M erkmalen synonym zu 
A. puncticollis COQU. zu stellen. Sollte zu einem 
späteren Zeitpunkt der Typus aufgefunden 
werden und sich die hier vorgeschlagene Inter
pretation als falsch erweisen, hat für das hier 
besprochene Taxon der Name reitteri einzu
treten.
D i f f e r e n t i a l d i ä g n o s e  
A. puncticollis COQU. ist innerhalb der Gat
tung Acupalpus durch seine deutliche M ikro
skulptur des Halsschildes, die schwarzbraune 
Färbung und den Bau des Aedoeagus gekenn
zeichnet. Von dem ähnlichen A. paludicola 
REITTER, mit dem er allenfalls in Süditalien 
oder auf Sizilien gemeinsam Vorkommen könn
te, ist er durch die bauchig erweiterten Flügel
decken, die andere Halsschildform, die durch

schnittlich geringere Größe und den Bau des 
M edianlobus, w elcher deutlich breiter und zur 
Spitze kaum verschmälert ist, die nicht zähn- 
chenartig ausgezogene Spitze desselben, den 
Besitz von zwei stärker markierten Dörnchen
gruppen an den Seiten des Internalsacks sowie 
durch die Lage dieser Gruppe (am Außenbogen) 
in der Lateralansicht des Aedoeagus zu unter
scheiden (Abb. 4—6 und 10—12).

V e r b r e i t u n g
A. puncticollis COQU. kommt nach dem bisher 
ausgewerteten Material in Algerien, Tunesien 
und auf Sizilien vor. Damit läßt sich die Art 
keinem der bei DE LATTIN (1967) aufgeführ
ten Faunenkreise sicher zuordnen, was offen 
bar darauf zurückzuführen ist, daß dieser V er
breitungstyp allenfalls mittelbar durch die Er
eignisse des Pleistozäns beeinflußt wurde. Setzt 
man voraus, daß die Art m öglicherweise noch 
aus dem östlichen M arokko nachgewiesen wird, 
so kann A. puncticollis COQU. dem bei M A G I
STRETTI (1965) mehrfach genannten „siculo- 
m aghrebino-Verbreitungstyp“ zugeordnet w er
den.
Untersucht wurden bisher 52 Exemplare fo l
gender Lokalitäten :
Algerien :
Algeria (Wien), A lgier (Bud), Ben Azouz 
(cSAM, cJAE), Bone ( =  Annaba, Ber, Ebe), 
Bou Berak (Bud, cJAE), La Chiffa (cJEA), 
St. Charles (Bud, Ebe, Wien, cJAE).
Tunesien :
Bizerte (cJEA), Bulla Regia (cJEA), Cap Negro 
b. Tabarka (cHEI), D jebel Dyr b. Le K ef (cHEI), 
Ischkeulsee (cKIR), Le K ef (cJEA, cJAE), M a- 
teur (Hel), Ouchtata, Od. Melah (cJEA), Qued 
Mihiane pr. de Tunis (Genf), Rades (cJEA), 
Sedjoum i (cJEA), Seybouse, Emb. (Genf, cJAE), 
Sidi M echerig b. Tabarka (cHEI, cJAE), St. G er
main (cJEA), Tamera (cJEA, cJAE).
Italien :
Sizilien: „S icilia“ (Bud, Wien), Castelbuono 
(Ber, Ebe, cJAE), Ficuzza (Ebe), Nicosia (cSAM), 
Piana Albanesi (cSAM), Siracusa (Ber).

Acupalpus paludicola REITTER, 1884, 
status nov.
Wien. Ent. Zeit. III, 1884, p. 75 (loc. typ.: G rie
chenland und Syrien)

T y p e n m a t e r i a l
A. paludicola REITTER — 3 Syntypen (<3 <3) im 
Ungarischen Naturwissenschaftlichen Natio
nalmuseum Budapest (Coll. REITTER) ; 3 Syn
typen (1(5, 2 9  9 )  im Naturhistorischen M u
seum Wien.
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Acupalpus paludicola REITTER, Habitus und M edianlobus
1 u. 7) Lectotypus 2 u. 0) Paraleclotypus aus Haifa 3 u. 9) Exemplar aus Rom
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0 ,5  mm

10 11 12
Acupalpus puncticollis COQUEREL, Habitus und M edianlobus
4 u. 10) A. reitteri RAGÙSA von Sizilien (ex Coll. REITTER)
5 u. 11) Exemplar aus Sidi M echerig, Tunesien (> u. 12) Exemplar aus Ben Azouz, Algerien
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Lectotypus c5 (Bud), des. B. JAEGER 1988, mit 
Etiketten „Corfu, Reitter“ (gedruckt), „palu
dicola m.“ (REITTERs Handschrift), „coll. Reit
ter“ , und „Holotypus, 1884, Acupalpus paludi
cola Reitter“
Paralectotypen: 1 <5 (Bud) mit „Morea, Tayge- 
tos, Brenske“ und „A . paludicola Reitt., coll. 
Reitter“ 1 <3 (Bud) mit „Syrien, Haifa, Reitter“ 
und „A. paludicola Reitter, coll. Reitter“ 1 <3 
(Wien) mit „Corfu, Reitter“ und „paludicola 
m .“ 1 $  (Wien) mit „Corfu, Reitter“ , „Reitter, 
1884“ und „paludicola“ 1 9  (Wien) mit „Attica, 
Reiter“ , „445“ , „A c. paludicola“ und „Reitter, 
1884“
Außer den aus Griechenland und „Syrien“ 
stammenden und als Syntypen zu betrachten
den Exemplaren aus der Coll. REITTER, be
fanden sich im AcupaZpus-Material des Natur
historischen Museums W ien drei weitere Stücke 
von paludicola REITTER, die unzweifelhaft 
von REITTER stammen. Trotz der Tatsache, 
daß die Bestimmungsetiketten von zwei Exem
plaren wahrscheinlich nicht von REITTER ge
schrieben wurden, habe ich diese Tiere als 
Syntypen aufgefaßt, da ein Exemplar aus der 
„C orfu-Serie“ stammt und das andere mit der 
Etikette „Attica, Reitter“ neben den Corfu- 
Exemplaren und dem Stück aus Taygetos der 
einzige griechische Fundort ist (wenn REIT
TER nur die Stücke aus Corfu Vorgelegen hät
ten, wäre w ohl als loc. typ. nicht Griechenland, 
sondern nur Corfu angegeben worden).
G e s c h i c h t e
1884 beschrieb' REITTER nach mehreren Exem
plaren aus Griechenland und Syrien Acupalpus 
paludicola. Innerhalb seiner Bestimmungs
tabelle ordnete er diese neue Spezies in die 
Gruppe der Arten mit zum A pex der Flügel
decken verjüngtem  zweiten und dritten Z w i
schenraum ein. Als charakteristische Merkmale 
wertete REITTER die parallelen, rostroten Flü
geldecken, die stumpf verrundeten Hinterwin
kel des Halsschildes sowie dessen fein punk
tierte Basalgruben. Von dem ähnlichen A. sutu- 
ralis DEJ. unterschied er paludicola durch die 
geringere Größe, den höheren, gegen die Basis 
stärker verengten Halsschild, die weniger ab
gerundeten Hinterwinkel und schließlich den 
zur Spitze verjüngten ersten Zwischenraum.
In seiner zweiten Bestimmungstabelle nannte 
REITTER (1900) im wesentlichen die gleichen 
Merkmale wie in der Originalbeschreibung und 
wies außerdem darauf hin, daß die Flügel
decken der Exemplare aus A lgier mehr oval 
seien (diese von mir untersuchten Tiere ge
hören zu A. puncticollis COQU.). Zur Verbrei

tung ergänzte er Dalmatien, Türkei und Ta- 
lysch.
SAHLBERG (1902—1903) synonymisierte 
schließlich A. paludicola REITTER mit dem 
1858 aus Algerien beschriebenen A. puncticollis 
COQU., da er offenbar ebenso w ie REITTER 
nicht die spezifische Verschiedenheit der Bal
kan-Exem plare und der Tiere aus Nordafrika 
erkannt hatte (der Synonymie lagen offenbar 
die in der Coll. SAHLBERG befindlichen Exem 
plare aus Tunesien, Mateur und von Corfu zu
grunde). APFELBECK (1904) erwähnte zwar 
die von SAHLBERG errichtete Synonymie, 
verwendete aber weiterhin den Namen palu
dicola für die Balkan-Tiere. Er zweifelte sogar 
die Verschiedenheit des Acupalpus paludicola 
von suturalis DEJ. an. PORTA (1922), der selbst 
w ohl keine Exemplare von paludicola gekannt 
hatte, führte die Art nur in der Fußnote seiner 
Bestimmungstabelle und wies darauf hin, daß 
LUIGIONI diese für Lazio gemeldet hatte. Spä
tere Autoren wie M ÜLLER (1926 und 1933), 
CSIKI (1932) und PORTA (1934) lehnten sich 
dann wieder an die von SAHLBERG publizierte 
Synonymie an. Bei MÜLLER, der zweifelsohne 
ein sehr guter Kenner der A cupalpus-Arten  
war und bereits die Aedoeagi zur Artunter
scheidung heranzog, ist dies verwunderlich, zu
mal er in seiner Tabelle auch A lgier als Ver
breitungsgebiet angab. Wahrscheinlich hatte er 
jedoch selbst nur wenige Stücke aus N ord
afrika, so daß er nicht erkennen konnte, daß es 
sich bei paludicola REITTER und puncticollis 
COQUEREL um verschiedene Taxa handelt. 
Erst 1965 meldete M AGISTRETTI in der Fauna 
d ’Italia auf Grund der ungewöhnlichen Ver
breitungsangaben und der nie geprüften, von 
BEDEL (1899) errichteten Synonymie A. puncti
collis COQU. =  luteatus DFT. Zw eifel an der 
Richtigkeit der Identitität von A. puncticollis 
mit paludicola an, ohne aber diesen Sachver
halt zu klären. So wurde auch in jüngerer Zeit 
weiterhin der Name puncticollis auf die ost
mediterranen Populationen bezogen, so unter 
anderem von SAM A (1983) und bei HIEKE & 
W RASE (1988). Die Untersuchung eines um
fangreichen Materials aus dem Verbreitungs
gebiet, also aus dem Ostmediterranraum und 
Nordafrika, bestätigte nun die Richtigkeit des 
Verdachts von M AGISTRETTI (1965) bezüglich 
der Synonym ie A. puncticollis =  paludicola. 
W ie bereits im  Kapitel „A . puncticollis“ dar
gestellt, handelt es sich tatsächlich um zwei, 
wahrscheinlich sogar allopatrisch verbreitete 
Taxa. Zur Klärung der korrekten Namens Ver
wendung wurde durch den Autor eine Typen-
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Untersuchung durchgeführt, in deren Ergebnis 
der Name paludicola revalidisiert werden muß 
und für das Taxon einzutreten hat, welches im 
Ostmediterranraum verbreitet ist.

B e s c h r e i b u n g
Größe: 3,2 mm (Lectotypus) ; 2,9—3,3 mm
(Typenserie)
Färbung: K opf schwarz. Halsschildoberseite 
schwarzbraun, Seitenrand und Basis gelbbraun 
aufgehellt. Epipleuren gelb, Prosternum 
schwarzbraun. Flügeldecken schwarzbraun, er
ster Flügeldeckenzwischenraum und Epipleu
ren gelbbraun. Mesosternum und Sternite 
schwarzbraun. Extremitäten braungelb, M und
werkzeuge dunkel, teilweise gelb aufgehellt. 
Fühler braun, erstes Glied deutlich aufgehellt. 
K opf: groß (Halsschild l,27mal breiter als der 
Kopf), Augen mittelgroß, mäßig vorgewölbt. 
Fühler 1,6 mm lang. Erstes Fühlerglied unbe
haart, zweites bis elftes fein  behaart. M ikro
skulptur regelmäßig netzmaschig, nahezu iso
diametrisch.
Halsschild: quer, l,39mal breiter als lang, 
größte Breite im vorderen Drittel. Seiten nach 
vorn konvex gerundet, zur Basis nahezu gerade 
verengt. Vorderwinkel verrundet, kaum über 
den Vorderrand stehend. Hinterwinkel nur an
gedeutet, breit verrundet. Vorderrand sanft 
halbkreisförm ig ausgeschnitten. Seitenrand
kehle gleichmäßig breit, erlischt auf Höhe der 
Hinterwinkel. Basis ungerandet, zu den Hinter
winkeln leicht vorgezogen. Basaleindrücke 
seicht vertieft, zu den Seiten flach auslaufend 
deutlich punktiert. M edianlinie gut markiert, 
erreicht aber den Vorderrand nicht. M ikro
skulptur auf der Scheibe unregelmäßig quer- 
maschig, zum Vorderrand, zur Basis und zu 
den Seiten regelmäßig netzmaschig werdend. 
Flügeldecken: lang, l,47mal länger als breit, 
nahezu parallelseitig, zum Apex nur unerheb
lich erweitert. Schwach gewölbt. Schultern vor
gezogen, verrundet. Seitenrand vor der Spitze 
schwach ausgeschnitten. Flügeldeckenstreifen 
leicht vertieft, Zwischenräum e kaum gewölbt. 
Skutellarstreifen deutlich ausgeprägt. Dritter 
Zwischenraum im hinteren Drittel mit einem 
Porenpunkt, der am zweiten Streifen liegt. 
Zweiter und dritter Zwischenraum zur Spitze 
nahezu parallel, alle anderen verjüngt. M ikro
skulptur aus feinen transversen Maschen be
stehend. Skutellum mit netzmaschiger, nahezu 
isodiametrischer Mikroskulptur.
Unterseite: Prosternum deutlich fein behaart. 
Metasternum mit schwer sichtbaren verein
zelten Härchen besetzt. Sternite fein behaart. 
Analsternit mit zwei Borsten.

Aedoeagus: M edianlobus schlank, zur Spitze 
relativ gleichm äßig verjüngt, Spitze zähnchen- 
förm ig ausgezogen. Internalsack mit schuppen
artigen Dörnchen besetzt, die in der Dorsal
ansicht in der Mitte zwei durch Dörnchenüber
lagerungen gekennzeichnete Längsgruppen b il
den. In der Lateralansicht liegen diese Grup
pen am Innenbogen des Medianlobus.

D i f f e r e n t i a l d i a g n o s e  
Obwohl die Art in der Größe und anderen 
Merkmalen teilweise erheblich variiert, ist sie 
durch die deutlich ausgeprägte Mikroskulptur 
auf K opf und Halsschild und den Aedoeagus- 
bau leicht kenntlich und kann allenfalls mit 
dem bereits behandelten A. puncticollis COQU. 
oder bei sehr kleinen Stücken mit A. exiguus 
DEJ. verwechselt werden. Von ersterem unter
scheidet sich paludicola aber durch die meist 
beträchtlichere Körpergröße, den weniger stark 
zur Basis verschmälerten Halsschild, die paral
lelen, kaum erweiterten Flügeldecken und den 
schlankeren, eine abgesetzte Spitze besitzenden 
M edianlobus des Aedoeagus, das Fehlen von 
deutlich markierten Seitengruppen in dessen 
Internalsack sowie durch die in der Lateral
ansicht am Innenbogen des Medianlobus ge
legene Dörnchengruppe (Abb. 1—3 und 7—9). 
A. exiguus DEJ. ist durch die feinere M ikro
skulptur des Halsschildes, die deutlicher mar
kierten Hinterwinkel desselben und den an
deren Aedoeagusbau von A. paludicola REIT
TER zu unterscheiden.

V e r b r e i t u n g
A. paludicola REITTER kommt nach dem bis
her ausgewerteten Material in Israel, der 
UdSSR, der Türkei, Bulgarien, Griechenland, 
Jugoslawien und in Italien vor. Die Art kann 
somit zw eifelsfrei als pontomediterranes Fau
nenelement klassifiziert werden. Untersucht 
wurden 136 Exemplarè folgender Lokalitäten: 
Israel :
Haifa (Bud)
UdSSR:
Ažerbajdzanskaja SSR: Lenkoran (Bud)
Türkei :
A llgem ein: Asia m inor (Ber). — Adana: Adana 
(Tor, Ebe). — Adapazari: Adapazari (cHEI). — 
Adiyam an: Gölbagi, 900 m (Genf). — Antalya: 
Manavgat (cJAE). — Canakkale: Gelibolu (Tor, 
cJAE). — Edirne: Adrianopel ( =  Edirne, cHEI).
— Gaziantep: Islahiye (cSAM, cJAE). — Hatay: 
Akbes (Ber). — Icel: Mersin (Ber). — Izmir: 
Efesus (cKIR), Smyrna (Hel). — Kastamonu: 
Ilgaz dag, 1700 m (cJEA). — M ugla: Marmaris 
(cKIR).
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Bulgarien:
B jala (cBUL, cJAE), Ivanski b. Schumen (Ber), 
K ošarica b. Nesebar (cJAE, cW RA), Nesebar 
(Ber), Prim orsko (Ber), Ropotam oufer n. M ün
dung (Ber).
Griechenland :
Achaia: Kalavryta (Hel, cJAE). — Attike: Attica 
(Bud.). — Eleia: Elis (Hel). — K erkyra: Corfu 
(Ber, Ebe, Bud, Hel, Wien, cJEA, cJAE), Corfu, 
Val di Ropa (Ber, Wien, Ebe), Corfu, Potamo 
(Wien, cJAE). — Messenia: Tâygetos (Bud). — 
Thesprotia: Magariti (cKIR). — Zakynthos: 
Ins. Zante (Ber).
Albanien :
Avlona (Ber), Lum Tiranes (Ber), Skutari 
(Wien).
Jugoslawien:
Bosna H ercegovina: Mostarsko blato (cJEA). — 
Hravtska: Slivno (Wien), Spalato ( =  Split, 
Bud), Zara ( =  Zadar, Wien, cJAE). — Monte 
Negro: Castelnuovo ( =  Herzeg Novi, Ebe), Sa
vina (Wien).
Italien:
Emilia: Dugliolo (cSAM ), Tramuschio (Ber, 
cJEA). — Lazio: Fiano Romana (cJEA), Mi. Le- 
pini, Carpineto (cM AR), Rom a (Ber, cJAE). — 
M olise: Campobasso (Ber). — Toscana: Fallo- 
nica (Ber).
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